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200 LITERATURSCHAFFENDE IM ZWIELICHT

tapfere Menschen. Aber zu glauben.
Tapferkeit und Unbestechlichkeit seien

Eigenschaften, die sozusagen zum
Berufsbild des Schriftstellers gehören,
wäre mit Sicherheit verfehlt. Die
Geschichte der deutschen, französischen
oder italienischen Literatur zur Zeit des
Faschismus und der Kollaboration be¬

richtet von manchem Beispiel, und
unter ihnen ist jede mögliche Haltung
vertreten. Und eine gewisse Anfälligkeit
der Intellektuellen, im Dienste einer
Idee oder in der Verfolgung eines Ziels,
an das man glaubt, über Menschenrecht
und Menschenwürde hinwegzugehen,
muss zugegeben werden.

Anton Krättli
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